Literatur by unknown
iv. L i t e r a t u r .
Da der Raum dcs ersten Heftes der Verhandlungen
des historischen Vereins für den Negenkreis, nur kurze
Anzeigen für die Rubrik der Literatur gestattet» so geben
wir davon für dießmal l ) jenes Verzeichniß, wclchss uns
a u s dem K ö n i g l i c h e n N e i c h s - A r c h i v , e v o n er-
heb l i chen C h r o n i k e n u n d H a n d s c h r i f t e n ü b e r
N c g e n s b u r g mitgetheilt worden, die sich daselbst »or.
finden, als:
1 Ncgensburgische Vauamts > Chronik von l5aa bis l?ys>.
8 Bände.
2 N » « e ! i i historische Beschreibung der freien Reichsstadt
Rcgensburg. «545.
et 52nct» ad
llrsprung und Herkommen der vormaligen Königlichen
Hauptstadt I^orej» und ^Ußull» I ' i l iei i i anietzo be-
nannt lb87.
t i r i e n e ^ v ^ I l l t , lunnuzeriptum rullectiunuin ll»!i»
dnn. 8 I ' . ,757.
N2t>zl»,n2 oder Veschrnbung der uralten Stadt Re-
gensburg durch G r u n e w a l d t . it>>5.
Ne^euzbui-Fer ^ni>»Ic>n von I2 di« 1486.
G ö l g e l s , I . G., Rcgensburgische Geschichte. ,624.
Kurze Verzeichnis etlicher glaubwürdiger Händel und
Geschichten, die sich in der freien Reichsstadt Regenshurg
zugetragen haben.
Hegensburger Chronik von D o n a u c r . it>54.
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,5
,6
Regensburger Chronik von 1300 — 15Y2. 3 Thle.
W i d m a n n s Verzeichniß einiger Regensburgischer Ge-
schichten i 5 ! l — 1555.
G e m e i n e r s Geschichte der Stadt Regensburg von
1485 bis 1495.
Designalion der Schultheißen der Stadt Regensburg
von G ö l g e l .
G r i e n e w a l d s , L e h n e r s und anderer Ungenannter
Annalen der Stadt Regensburg.
N . A n z e i g e n e u e r e r Drucksch r i f t e n , die der
, V e r e i n e r h a l t e n h a t .
, B ö s n e r , H. I . T . , Regensburg unter Kaiser Lud«
wig :c. Sulzbach 1826. 8. S . 32.
2 Ebendesselben, die steinerne Donaubrücke zu Regensburg.
Sulzbach 1L30. 8. S . 24.
3 Ebendesselben, Prebrunn bei Rcgensburg, ein Beitrag
zur Geschichte dieser Stadt. Sulzbach l82 i . 8. S . 15.
4 V r u n n e r , I . , das Merkwürdigste von der Herrschaft/
dem Gotteshause und Kloster Kastell im Regenkreise.
Sulzbach 1830. S . 240.
5 E r s c h , I . S . , Literatur der Geschichte und dere«
Hülfswissenschaftcn. Leipz. b. Vrockh. 1827. 8. S.i38s>
6 P. F. G a m p e r t , an der Gruft des Freiherrn C a r l
C h r i s t i a n von T h o n - D i t t m e r , Bürgers und
Großhändlers zu Regensburg, ehemaligen Obristen de<
Landwehr. igZi . 8. S . 14.
7 G u m p e l z h a i m e r . C G . , Regcnsburgs Geschichtt,
Sagen und Merkwürdigkeiten von den ältesten bis auf
die neuesten Zeiten. isteAbth. Regensb. ILIO. 8. S . 550»
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8 I . <3. K o h l u s , Gcdächtnißrcde am Grabe des wei-
land Herrn C h r i s t i a n He inr ich O p p e r m a n n ,
der Medizin-Doktors ,c. iü3l. 4. S . ?.
'9 M a y e r , Dr. F. A., über einige Fundorte alter römi-
scher Münzen im Königreich Bayern. Eichstädt und
Leipzig. l»24. 8. S . l02.
10 Ebenderselbe, über ein paar Druidenbaume im König-
reich Vaycrn. Eichstädt und Leipzig. ,Ü26. S . b3.
11 Ebenderselbe, Abhandlung über den Grabhügel eines
altteutschcn Druiden im Fürstenthume Eichstätt. Gich-
stätt iL3l. ü. S . 48.
ä i l i eriticu« «uz>er
I. et l l .
utium^ue drevius et Innziuz; «cc»>
siono uotae, numera OVIII. Luäicis ?2t»vieil«l3
Vol. XXVI I I . I^Iou. Luic. sect. I I . »äciitac:, co».
«eiiptuz, cun«eiitieiito AcÄllelui» »cientialun» Luica
4. 3. 76.
l2 Resch, der Heiden- oder Römcrthurm zu Rcgcnsburg.
Regensburg i3ld. 8. S . 15.
^ Ebenderselbe, die steinerne Vrücke zu Ncgensburg.
Stadtamhof ,L2i. L. S. 48.
5^ N u d h a r t , Verzcichniß der vorzüglichsten Denkwürdig-
keiten des Rcgentrciscs nach den vorzüglichsten Straßen-
zügen, lithographirte Karte von Aincridorfer.
l5 Schot t ky, v . M . , die Karolingische Zeit nach den
besten historische!» Quellen dargestellt. Prag bei Maye-
tegy. 1830. 8. S . 4Y2.
l? Schuegraf , I . R., Belagerung , Eroberung und
Zerstörung der Vcste Donaustauf durch die Schweden
w, Jahre lüZ4. Rcgensburg 1331. 8. S . ,5.
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I I I . A n g abe der M a n u s c r i p t c , welche a l s b is -
h e r i g e A r b e i t e n des V e r e i n s v o r l i e g e n .
V e d a l l , P. C . , Verzeichniß der in der Sulzbachische»
Fürstengruft begrabenen durchlauchten Fürstenpersonen,
derselben Todtenschciue aus den Pfarrbüchcrn und Ab-
schriften der auf den Sargen vorgefundenen Grabschrif-
ten. 4.
N ö s n e r , H. I . T . , Einige Bemerkungen über G.
L. N. Gumpelzhaimers Regensburgische Geschichte, isie
Abtheilung, den auf dem Einbande abgebildeten Römer«
stein betreffend.
B r e n n e r , G. C. , Vor t rag , die vormals im Stau-
ferhof angeschlagen gewesene, zur Geschichte der Refor-
mation gehörige, Tafel betreffend.
F i l c h n e r , historische Merkwürdigkeiten, welche sich i»
der Königl. Forstrevier Vcrnhof, (Forstamts Vilseck)
vorfinden, gesammelt im Jahr >83l.
F ö r s t e r s Beschreibung von Etterzhausen. 4.
Ebenderselbe, über Angclobungen und Opfer.
Ebenderselbe, Anfr.ige über die ehemalige Verbindlich-
keit des Wagistrats zu RcgenZburg, dem steinernen
Männchen auf der steinernen Brücke zu Regeiibbura
jährlich eine leinerne blaue Pumphose und ein Paar
Knieriemen und 4 Ellen langes wollenes Eingulum ma-
chen zu lassen und sie dem Kloster Prüfening zu ver-
ehren ; mit einer Beantwortung des Herrn Eduard Wal-
bcrer, ehemaligen Benediktiners zu Prüfemng.
F u c h s , zu Eggmühl, über eingesandte bei Eiting aus-
gegrabene Trümmer einer römischen Urne nebst dazu a/°
hörigem Metallring.
G e r s t n e r , kurz Auskunft über historische Monumente
aus der Römerwelt im Landgerichte I»go!stadt.
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i<l G u m p e l z h a i m e r . V. G. , neue Vortrage bci den
monatlichen Versammlungen dcs Ausschusses dcs histori-
schen Vereins, im ersten Jahre seines Bestehens <,83>)
gehalten, über die innere Einrichtung dcs Verein«, und
seine Angelegenheiten überhaupt, und über aNc bcl dem-
selben bisher eingekommenen, sowohl litcrarischcn als
antiquarischen, Gegenstände.
11 Ebendesselben, Nekrolog dcs Vcreinsmitgliedes, Herrn
Sanitätsrath llr. Oppcnnann.
12 Ebendesselben, Beschreibung eines vom Herrn Kammer»
Herrn Grafen vott Lisch vorgezeigten alten Silber-
geschirres.
13 Ebendesselben, Auszüge aus dem Regensburgischen Sie»
gel- und Vürgerbüchern von i 5 3 l , 1553 und 1534,
über Avcntins Ankauf und Vcrkauf einer eigcncn Vehau«
sülig' in der EnHelburgcrgasse und über die Aufnahme
seiner Wittwe als Bürgerin.
V. N e k r o l o g .
Chr i s t i an Heinr ich O p p e r m a y n , wurde de»
l l . August 1771 in Regensburg geboren, wo sein Vater,
Heinr ich P a u l u s O p p e r m a n n , ausübender Arzt gc«
Wesen war. Nachdem er auf den Schulen seincr Vaterstadt
für die höhern Studien sich vorbercitct hatte, bezog er im
Mai I7YI die Universität Erlangen. Schon damali war er
seiner gründlichen Kenntnisse wegen zum «vdcntlichr» Mit
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glicde der botanischen Gesellschaft ernannt worden. Am 19.
Dochwkber l?y4 erfolgte in Erlangen seine Promotion zum
Doktor der Medizin; 1805 feine Aufnahme in die Herzog!,
mineralogische Gesellschaft in Jena; I8l2 sein Eintritt in
den Kunstverein teutscher Aerzte zu Ber l in , seine Ernennung
zum Regiments-Arzte der National-Garde in Regensburg:
,8 i5 seine Erhebung zum Fürstl. Primatischen Leibarzte;
!L l5 seine Ernennung als Stadt- und Kreis-Gerichts-Php«
fikus, feine Erwählung zum korrespondirenden Mitgliede
der physikalisch-medizinischen Gesellschaft zu Erlangen. I m
Jahr Löl9 wurde er Ehrenmitglied des pharmaceutischen
Vereins in München; 1822 Ehrenmitglied de» Apotheker-
Vereins im Großherzogthume Vaden; 182? korresponviren«
des. Mitglied der naturforschcnden Gesellsch'aft.z«,Altenburg.
Die Anspruchslosigkeit, die fein ganzes Wirken bezeich-
nete, sein treues Gemüth für Vaterland und Vaterstadt,
sein der Freundes-Psticht offenes Herz sichern ihm das dank-
bare Andenken seiner Umgebung. M i t seltenem Forschungs-
smne sammelte er für die Geschichte seiner Vaterstadt. Er
hinterließ fast noch die letzte bedeutende Sammlung einhei-
mischer Kunst und Wissenschaft. Vei d « Freude, mit der er
sich für den Beitritt zu unserm Verein erklärte, hätte der-
selbe hoffen dürfen, ein sehr thäliges und gefälliges Mit»
glied in ihm zu besitzen, und manchen schätzbaren Beitrag
»on seinen ausgebreittten Kenntnissen zu erhalten.
F r i e d e se iner Asche'
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